
Nutzungs- und Gestaltungskonzept Probstei-Hügel

Raum 3
Bitte bestimmen Sie in ihrem Kreis einen Gastgeber/eine Gastgeberin. Diese Person achtet
darauf, dass alle zu Wort kommen und dass alle wichtigen Rückmeldungen schriftlich
festgehalten werden. Der Gastgeber/die Gastgeberin bleibt über alle 3 Runden bei diesem
Blatt. (Gastgeber/Gastgeberin: Bitte markieren Sie sich in dem Sie eine 1 vor ihren
Namen setzen z.B. „1 Lisa Muster“, damit wir Sie in den nächsten Runde wieder ihrem
Raum zuordnen können. Wenn Sie in Raum 2 sind wählen sie eine 2, für Raum 3 eine
3 usw.)

Bitte halten Sie alles fest  (Google docs speichert automatisch).

1. Runde Sind uns Inhalt des Studienauftrags klar und die Rahmenbedingungen
nachvollziehbar? Was möchten wir in Zukunft auf/am Probstei-Hügel tun können? Welche
Atmosphäre wünschen wir uns? Wo haben wir Bedenken? Wo sehen wir Handlungsbedarf?
Welche Qualitäten schätzen wir?

2. Runde: dto.

3. Runde: Welches sind die wichtigsten Empfehlungen, die wir dem Studienauftrag mit auf
den Weg geben (-> Gastgeberin/ Gastgeber: Bitte notieren Sie sich die zwei wichtigsten
Empfehlungen für die Präsentation im Plenum).

● Aufpassen wegen zu viel Verkehr, Vandalismus
● Naturraum natürlich belassen
● Naturpfad, es soll nicht attraktiv sein für Transit
● kein Grillplatz, es soll lokaler Erholungsort sein, Aussicht und Natur geniessen
● Wie bringt man mehr Öffentlichkeit rein?
● Was stört sind Thujahecken, die einigeln
● Gartenteil soll mehr kuratiert sein (Biologisch gärtnern, Hochstamm-Obstbäume,

Biodiversität!)

2 wichtigste Ergebnisse:

● Ruheraum, nicht aktiver Raum, Verweilplätze für nicht-Pächter. kein
Picknickplatz!

● Gärten sollen stehen bleiben, aber transparent (keine Thujahecken)
●

Notizen:




